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INHALT: Vereinsnachrichten.- Der Vogelzug im Wartbetal bei Posen
mit Berücksichtigung des verspäteten Fr ühlingsei nzugs 19l7. Von
Pastor a. O. und Chefredak teur Wilhelm Schuster, z. z t. Posen­
Glowno. - Eine Zusammenstellung der seltenen Schmetterlinge
der Umgebung von Kowan öwko (Kr. Obornlk). Von V. von Kar­
czewski in Kowan öwko. - Einige s von Buchfinken (Fringilla
coelebs L.). Von 01': Hans Lüttschwager in Blbing . - Erfah­
rungen bei der Schmetterlingszucht, Von Oberpostassistent
"0. Vierh ub, Lissa i, P. - Aus meinem teratologisch en Herbar.
IV. V. Von Lehrer A. Szulczewski in Brudzyn, - Beiträge zur
l<'allna der Umgebung von Schworin a . W. Von Seminarlehrer
A. Koer th in Wongrowitz, - Beobachtungen am Steinkriecher .
Von Gymnasial-Mittelschul lehrer K. Remus 'in Lissa i. P. ­
Kleinere Mitt eilungen. - Schriftenschau.

Am 18. Mai d, J. fei erte unser Ehrenmitglied, .Herr
Geheimrat Prof. Dr. T h e 0 d 0 r Bai I in Danzig, sein 60­
jähriges Doktorjubiläum, zu dem unser Verein durch seinen
Vorsitzenden seine Glückwünsche darbrachte.

Gemeldet wurde uns der Tod eines langjährigen aus­
wärtigen Mitgliedes, des Lehrers Las k 0 ws k i in Alt-Obra,
dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Am 20. Juni sprach in der Monatssitzung im Physik­
zimmer des Auguste Viktoria-Gymnasiums Prof. Dr.S c h0. e­
n i c h e n über : Die Erzeugnisse des deutschen Bodens
und die deutsche Volksernährung.

Nach einer Übersicht über die Nutzung der deu]~m~~

Bodenfläche und über die Anbaufläche der hauptsä~l~fi -Zy-?:'"
sten Nährfrüchte für Menschen und Vieh unter I Rte 'r~- : ' j '-0 '.
Vortragende das Kalorienbedürfnis d~s arbeitende , ~~~tschen ' , ','..; ; ..~

', -;? . ':' ,; ;.'~' '. "::\!j
~;y ~.;;/

~



17

Eine Zusammenstellung der seltenen Schmetterlinge
der Umgebung von Kewanöwko (Kr. Obornik).

Von v. VOll Karczewski in Kowan öwko,

Die Verhältnisse sind hier für einen Samml er sehr
günstig, da in der Nähe sowohl große Nadel- als auch
Laub waldungen vorhand en sind. Die letzteren bestehen
vorwiegend aus Buchen (Eckstelle Ir. Buchwald) und
Birken. In den Nadelwaldurigen t rifft man besonders
Kie fern 'und F ichten, stellenweise auch Lärchen. Unter
den Pflanzen sind erwähmingswert folgende: Calla
palustri s, Thalictrum aquilegitoliuni, Sambucus racemosa,
A ndrosace septentrionalis, P olygala aniara un d Equisetuui
hiemale.

Von den Schmetterlingen, die allgemein als Selt en­
heiten gelt en, habe ich mehrere in Kowanowko als Selt en­
heit en, andere aber als hier gewöhnliche gefunden.

Von den Tagfalt ern , deren in Kowan öwko 86 fliegen ,
zähle ich folgende auf:

N ym pltalidae.
Lim enit is sibylla L. Ich habe' bis jetzt nur ein Stück

gefunden. (Ende J un i auf einer kleinen , trockenen Wiese.)
In der Nähe waren einige Sträuche der Loniccra xylosteun i.

A rgynnis papltia L. Ein Zwitter ; links ~,rechts cf.
E r wurde am 16. Juli 1914 im Chausseegraben gefunden.
(Na he der Oberförst erei Obornik.) Er war schon stark
abgeflogen .

S aiyrus staiilinus Hujn: Selten.

s c hut z e s hab en in den letzten J ah ren leider nicht die Beachtung
gefunden, die sie verdienen. Der Krieg ha t hier sehr ungünst ig ein­
gewirk t . Die in de r Umgebu ng Posens in frü heren J ahren reichlich
aufgehängten Nis tkästen sind jetz t zum Teil ohne Deckel oder sons t­
wie brüch ig oder vom Wind in die Zweige der Bäume geworfe n.
Ebe nso ste ht es in den Anlagen Glogaus und Lübens. Wenn es auch
begreiflicher Weise infolge des Krieges an Pe rsonal fehlt , um d ie
geschaffenen Ein richt ungen gehörig in Stand zu ha lten, so sei doc h
im Int eresse uns erer so nütz lichen Vogelwelt die Bitte au sgesprochen ,
die N i s t k äs t e n zu revidieren und schadhaft gewordene au s­
zubessern oder durch neue zu ersetzen,
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Epil1epheleIycaon RoU. Erscheint im J uli und Augu st ,
als ein häufiger Schmetterling auf dü rr en H eiden. Er
ist häufiger als [urtina . (Auf der H eide nahe bei Pilka
und bei Rud ki.)

L ycaenidae,
L ycaena cyllarus Rott. Sehr selte n, nahe bei der

sogenannt en Fö rsterbrücke im F orst revier B6rzykowo
auf einer feucht en Wiese.

Sp hi1tgidae.
Von den Abend-, Nachtfaltern, Eulen und Spannern

sind hervorzuheben folgende :
Acherontia atropos L. Ich fand eine Raupe, die

Puppe ist mir aber leider zu Gru nde gega ngen.
Deilebhila gallii Rott. Sehr selten. Einmal als Raupe,

zum zweitenmal als Schmetterling gefunden. Der Falter
sog aus den Blüten der R oßkast ani e. 30. 5. 15.

N otodontidae. .
H oplitis milhauseri F. Die ausgeschlüpfte n .Gehäuse

sind sehr häufig und nicht schwer zu find en. Sehr selten
findet man aber volle Gehäuse . Es ist üb erh aupt an zu­
nehmen, da ß die verlassenen Gehäuse sehr langdau ernd

, sind.
Cerura bicuspis B kh , Ich habe ein Stück gefangen, das

zwar nicht rein weiße Flügel besitzt , 'fedoch eine stark
eingebrochene Binde zeigt. Ob es bicuspis ist?

Außerdem findet man sehr viele ausgeschlüpfte
Ceruragehäuse auf Erlen. Sie sind ziemlich groß. J a ,
ich hab e sogar ein solches Gehäu se am Eichenst amm ge­
sehen. In der Nähe waren Erlen.

Drymonia trimacula Esp, ,~

Pheosia dieteeeides Esp, t rifft man hier öft er als
iremulae Cl.

Notodonta phoebe. Nur ein Stück bis jetzt. (Aus
der Raupe gezücht et. ) Der Falter ist im August 1914
au,sgeschlüpft.

T haumetopoeidae.
T haumetopoea piniuora TI'. Ich hab e zwei Züge be­

obacht et . Ei nen ' 1910, den zweiten am 27. Juli 1914.
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Man muß diese Raupen sehr vorsichtig sammeln, da ihre
Härchen schmerzhafte Entzündungen hervorrufen können .

L asiocanipidae.
Gasiropacha populifolia. Zwei Raupen Mitte Juni.

Ich habe bemerkt, daß diese Raupen kurz vor dem Ein­
puppen ihren roten Prachtfleck verlieren. Er sah dann
aus wie der andere Fl eck, also blau.

Dendrolinus p i ni var . tnoniana Stgr,
Saturnidae.

Saturnia pavonia L. Gewöhn lich. Mit den Ab­
art en uar. aipina Favre und uar. nieridionaiis Calb.

Noctuidae.
A cronycta alni L.
Simyra neruosa F .
•Agrotis subrosea uar. subcoerulea Stgr.
Ich hab e eine Puppe Ende Mai gefunden, au s welcher

am 9. Juni der Falter ausgeschlüpft ist. Er besitzt
zeichnun gslose H interflügel.

Calocanipa solidaginis Hb,
Cucullia [raudatri x E v. Nicht selten .
A narta myrtilli L. Nicht selten.
Catep hia alcliymista Schiff. Nicht selten .
Granunodes algira L. Einmal zwei Raupen gefunden.

Arctidae.
Arctia hebe L. Gewöhnlich . (Sehr viele Abarten.)

Aegeri dae.
Sc iapteron tabani formis Roll . Sehr selten.
S esia scoliaeformis B kh, Häufig in alten Birken-

stämmen hinter der Rinde. (Rudkiwiese und B6rzykowo.)
Se sia sphccijormis, Gerning , Selten .
S esia culici jormis L. H äufig in Erlen , seltener in Birken .
S esia 1Ilyopiformis B kh , Sowohl in Ebereschen als

auch in Apfelstämmen.
S esia tiP1;liformis Cl. Gewöhnlich.
Se sia vespi jormis. L. Selten.
Sesia [ormicaejormis . Esp .
Se sia enipiiormis Esp, Gewöhnlich.
Sesia muscaejorm is , Selten .
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S esia cephiiorm is t ? In einem alten Kiefernstamm
ausgeschlüpfte Puppen gefunden , sie waren ganz ähnlich
denjenigen von culicijormis, nur etwas kleiner.

Am Ende will ich noch die von mir gesammelten
neuen Abarten angeben.

Callophrys rubi L. ab. niaculata . Auf den oberen
Flügeln zwei schwarze Streifen.

Melanargia galatea L." ab. immaculata. Auf " den
überflügeln fehlt der schwarze Fleck. (III r- IIIz.)

Deilebhila euphorbiae ab. conjluens . Die beiden
Saumflecke der oberen Flügel zusammengeflossen.
Wenn einer von ihn en fehlt, = pall-ida.

Bald wird eine genaue Zusammenstellung aller bisher
in Kowanöwko gefundenen Schm etterlinge in polni scher
Sprache folgen.


